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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet

Bertuch, Friedrich Justin

Rumburg, [1813?]

Fig. 2. Der spanische Wachtelhund
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Meunn die Jungen 3/4 Jahre alt ſind , fängt man an , ſte abzurichten , welches dadurch ge⸗

ſchieht , daß man ſte in die Dachsklöcher ſchickt , wenn ſo eben ein bereits abgerichteter altet

Dachshund hineingedrungen iſt . Dem gefangenen Dachſe bricht man die Zaͤhne aus , und

hetzt ihn dann mit den jungen Hunden , damit ſte nicht ſogleich durch die heftigen Biſſe des

gefangenen Thieres muthlos und zuruͤck geſcheucht werden .

Fig . 2 . Der ſpaniſche Wachtel hund.
( Canis , famil . abiarius terrestris . )

Dieſe Art von Hunden zeichnet ſich durch den kleinen rundlichen Kopf , durch die breiten ,

langherabhaäͤngenden Ohren , und durch die duͤnnen kurzen Schenkel aus . Der Schwanz iſt

ebenfalls kurz und in die Hoͤhe gerichtet . Das glatte Haar hat an verſchiedenen Theilen des

Leibes ſehr ungleiche Laͤnge . An den Ohren , am Halſe , an der hintern Seite der Beine

und beſonders am Schwanze iſt es am längſten . Die Farbe der allermeiſten dieſer Hunde

iſt weiß ; einige — und dieſe werden fuͤr die ſchoͤnſten gehalten — haben braune Ohren ,

oder Flecken von dieſer Farbe an andern Theilen des Kopfes.

Dieſe Raſſe ſtammt aus Spanien und der Barbarei . Man ſchaͤtzt ſie als Stubenhun⸗
de in den Haͤuſern der Vornehmen⸗
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Fig . 3 . Der tuͤrkiſche Hund⸗

( C anle famil . AegVpi¹

Ei wird auch Cyperhund und nackter Hund genannt Die Hitze des Klimas , unter wwel⸗
chem er lebt , ſcheint die Veraͤnderung ſeiner feinen Haut hervor gebracht zu haben . Er

iſt ganz nackt , und hat ein glattes , theils fleiſchfarbenes , theils ſchwarzes und heflecktes

Fell , welches ſich in Runzeln zuſammen ſchieben lätzt . In unſern Gegenden befindet ſich

der nackte luͤrkiſche Hund nicht wohl . Er zittert , ſelbſt mitten im Sommer , vor Kaͤlte .
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